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Geburten. 


Goͤrlitz. Johann Glieb. Linke, B. u. Maurer⸗ 
gef. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Klingeberger, 
Sohn, geb. den 25. Oct., get. den 5. Nov., Ernſt 
Wilhelm. — Chriſt. Carl Reinicke, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Frn. Carol. Emilie Thereſe geb. Schraͤb⸗ 
ler, Sohn, geb. den 4., get. den 5. Nov., Friedrich 
Wilhelm — Joh. Glieb. Sonntag, Marſtallkut⸗ 
ſcher ab, u. Frn. Anna Diet. geb. Frenzel, Toch⸗ 
ter, geb. den 25. Oct., get. den 5. Nov., Anna Ma⸗ 
rie Roſine. — Joh. Glieb. Döring, Haͤusler in 
Rauſchwalde, u. Frn. Marie Roſine geb. Frint, 
Sohn, geb. den 2., get. den 6. Nov., Johann Carl 
Gotthelf. — Joh. Gottfr. Raſchke, Inw. at, u, 
Irn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Jaͤhrig, Tochter, 
geb. den 4., get, den 8. Nov., Wilhelmine Erne⸗ 
Dn: Pauline. — Joh. Gottfr. Hofrichter, Schuh: 


machergeſ, allg. , u. Feu, Joh. Jul, Eleon. geb 
Hoffmann, Tochter, geb. den 90 D. ag 
Nov., Marie Agnes, 5 eg De "méi 


— en 


. F. verw. Schtrach, Verlegerin. "Se Scholze, Rebakteur. 


Verheirathungen. ` 


Goͤrlitz, Mſtr. Adolph Moritz Scholz, B., 
Weiß⸗ u. Sämiſchgerber allh., u. Igfr. Jul, Wer⸗ 
ner, Mſtr. Gottfr. Salomo Werners, B. u. Tuch⸗ 
mach. allh., ebe, vierte Tochter, getr. den 5. Nov. 
— Friedr. Wilh. Baͤr, Schmiedegeſ. u. zur Kriegs⸗ 
reſerve entlaſſener K. Pr. Landw. Artilleriſt allh., 
u. Anna Set, Schmidt, weil. Joh. Georg Schmidts, 
Haͤusl. zu Zoblitz bei Rothenburg, nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 6. Nov. — Hr. Julius 
Guſtav Koßlitz, Unteroff. u. Fourier bei der 2. Comp. 
der K. Pr. 1. Schüͤtzenabth. allh., u. Igfr. Chriſt. 
Emilie Levin, weil. Hrn. Chriſt. Friedr. Levins, B., 
Gold⸗ u. Silberarb. allh., nachgel. ehel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 8. Nov. 


L 


— gëtt 


E 8 es fälle. 
Görlitz. Mſtr. Johann Gottfr. Wagners, B. 
u. e atb, u. Frn. Chriſt. Roſ. geb. Stanke, 


Sohn, Ernſt Guſtav, geſt. den 7. Nov., alt 1 J. 
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6 M. 13 T. — Hrn. Friedr. Wilh. Haͤrings, K. 
Pr. Kreis⸗Thierarztes allh., u. Fru. Aug. Emilie 
geb. Paul, Tochter, Cora Camilla Anaſtaſie, geſt. 
den 7. gien, alt 11 M. 24 T. — Hrn. Joh. Wilh. 
Peikerts, Unteroff. bei der 2. Comp. der K. Pr. 
1. Schützenabth. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. Ca⸗ 
rol. geb. Pohl, Sohn, Friedr. Wilh. Emil, geſt. 
den 2. Nov., alt 11 M. 23 T. 


— Sn 


Die Bibelauslegung. 


„Was Er heut in der Kirche ſagte: 5 
vn Schlägt Jemand auf die rechte Wange Dich, 
Halt’ auch die linke hin:“ — das war doch ſicherlich 
Nur eine Redensart?“ — ſo fragte 
Im Krug den Küfter Ruth der Amtsverwalter 
a Veit; — 
„Was in der Bibel ſteht, befolg' ich jederzeit!“ 
Erwiedert Ruth; — „nun gut,“ ſprach Veit, 
RA „wir wollen ſehen!“ 
Und gab dem Kuͤſter auf die rechte Wange 
'nen derben Schlag und ließ ihn nun ſich drehen, 


qq ͥͤ r?ꝛ nnn EB 
Kai Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 9, November 1837. j 


. 
— 5 3 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. 
en Korn 10 10 
a „ Gerſte 1 5 
„ „Hafer — 22 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land und Sladt⸗Gerſcht zu Gin | 
Das zum Speiſekraͤmer Gnauſch ſchen Nach laſſe gehörige, bierfelbft unter Nr. 166 a gelegene 


Daß er ihn auf die linke auch empfange. — 
„Die Streiche waren gar nicht übel,” Gë 
Sprach Ruth, „doch nun ſteht gleichfalls in der 
e Bibel te * 
Daß mit dem Maaß, mit dem Du opp hier 
S auf Erben, ZS 
Dir wieder foll gemeſſen werden;“ “ ` 
Und ſomit gab im Augenblick ! 
Die beiden Streiche er zuruck; 
Worauf, weil Veit ſehr grob dies ſand, 
Solch derbe Pruͤgelei entſtand, 
Daß in der Luft die Stühle ſchwirrten e "m 
Und auf dem Tiſch die Glaͤſer klirrten. — 


Der Gutsherr, der durchs Dorf gefahren kam | 


Und in dem Kruge den Tumult vernahm, 

Schickt' einen Diener ab, um nachzufragen, 

Ob ſich vielleicht ein Unglüd zugetragen? ; 

Mit lachendem Geſicht kam dieſer aus dem Haus, 

Und ſprach: „es giebt dort Streit, doch unbedeu 
- tend iſt er, 

Der Amtsverwalter und der Küſterr,r 

Die legen ſich die Bibel aus.“ we 


1 thlr 
1 = 
1 = 


6 pf. 
3 e 


1 ! 


22 ſgr. 
6 * 
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und auf 717 thlr. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus fol auf den 30. Jan. 1838 Vormittags 
11 uhe ſubhaſlirt werden. Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten zur Anmeldung und 


Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche in dieſem Termine, unter der 


Verwarnung der Präclufion im Nicht⸗ 


anmeldungsfalle, hiermit aufgefordert. Goͤnlitz, den 29. Sept. 1837, 
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Notbwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Görlitz 
Die zum Nachlaffe des verſtorbenen Gottfried Roitſch gehörige Hauslerſtelle sub Nr. 16 zu Ra; 
chenau, welche auf 266 mie, 15 for. 9 pf. abgeſchätzt worden, ſoll den 3. Januar 1838 Bormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſlelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Res 
giſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, am 11. Sept. 1837. SE N 


Die den Büchnerſchen Erben gehörigen 2 Häuslernahrungen Nr. 38 und Nr. 37 zu Ober⸗Jodel, ers 
ſtere auf 550 Thlr., letztere auf 525 Thlr. gerſchtlich abgeſchaͤtzt, ſollen in termino den 18. December 
d. J. an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Zodel fubhaflirt werden. Die Taxen und neuſten Hypotheken⸗ 
ſcheine ſind in unſerer Regiſtratur bierſelbſt einzuſehen. Görlitz, den 10. Auguſt 1837. e 

E tl Das Gerichts⸗Amt Ober⸗Zodel. Schrot er. 


Die den Knappeſchen Erben gebörige zu Dedernig, Rothenburger Kreiſes, gelegene Gartennah⸗ 
rung Nr. 31, abgefchägt auf 426 ihle. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und beſondern Bedingungen 
in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Oedernitz einzuſehenden Taxe, TON den 22. Dec. 

J. Nachmittags 3 Uhr in Oedernitz fubhaflirt werden. 5 25 
Goͤrlitz, den 12. Juli 1837. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. 
N Re 5 n Séi? Pfennig werth. 


Nothwendiger Verkauf. Die Gaͤrtnernahrung Nr. 2 zu Schlauroth, taxirt auf 675 mir, 
wird den 12, Februar 1838 Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schlauroth ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypotbekenſchein koͤnnen in der Gerſchtsamtsregiſtratur eingeſehen werden. 45 


Das Patrimonlal⸗Gerſchtsamt Schlauroth. 


` Zug Verpachtung der Jagd auf den Hospitals und Kaͤmmereigrundſtuͤcken in der hieſigen fädtis 
ſchen Feldflur, ſteht ein Termin auf den 15. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem 
Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine werden worgelegt werden. ee: 


Gär, am 1. Nov. 1837. e, Der Ma g i ste at. 
n A DEE f DE C och 


FS 


Nihtamtlihe Bekanntmachungen. 
Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowſe Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, Tu 9. Oct. 1837. D 
Das Central = Agentur » Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. f 8 
ſtuͤcke zu verkaufen durch 1 P . 
—— Br En den Agent Stiller, Nicolaigafle Nr. 292. 
200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pt, auszulefhen und das Nähere am 
* im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Meppen hoch, Ve erfahren. 
-eifbengarme und fertige Getreidefäde find in der hiefigen Gtrafanftalt wieder Gët 
rät; ach Den dafs wieder alle beliebigen Quantitäten Gi 8 zum Schleißen angenom⸗ 


Den 1. December diefes S EZ — V f — 

; s Jahres, fol die Grügemühle in Gruna, welche von Waſſer getrieben 
wird, anderweſt verpachtet, oder auch ate Bande Pachllſtige haben ſich deshalb beim Do⸗ 
minium zu melden. Dominium Gruna, den 13. Nov. 1837. 


Capitalien ſind auszuleihen und Grund 


} — 3870 * 4 7 
Der Brau⸗Urbar des Dominii Nieder » Nubelsporf: wird zu Weihnachten d. J. wieder act 
und ſoll von da an entweder anderweit verpachtet oder auf eigne R en pe 7 
zur Nachricht für Brauer, welche hierauf 1 Ye uge eg werden. Bir | 
Nieder⸗Rudelsdorf, den 14. Nov, 1837. en 3 Das Dom in iu m SÉ 5 
Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu Weihnachten oder 7 ——ꝙ 2 Wl: 
bergaſſe. Ski e 


Din großes Eogis von 5 Stuben vorn heraus iſt 


Hen zu vermieihen in Nr. 42 In der $ 


0 eränderum, i = 

zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 2 EECH And zu of 
In dem Haufe Nr. 587 Bockgaffen⸗ und Steinwegecke find fogleich Kei — 

als Stube zu benutzen, 3 Stuben nebſt Küche, Kammer, r ee eg Val 

2 ei oder einzeln; auch nach Belieben mit und ohne Meubles, zu vermiethen.. Nähere. Au 

unſt ertheilt d Jun f 15 . . Werk meiſter, Neißgaſſe 351. 


Drei ruſſiſche Pferde ſind gu verkaufen beim Fleiſchermſtr. Biene. 


| 8 
ep . Gutdüngende Hornfpäne find zu haben bei E. Vogt, Kommmanır, Brbergaffe Nr. 7 
Ein eiſerner Ambos iſt in der alten Schmiede zu Hennersdorf bei Görlitz zu ver do 
felbſt zuvor in Augenſchein zu nehmen. i g x u Sale und f 
In Nr. 513. in der Lunitz iſt ein freundliches Stübchen mit Kammer vorn heraus, nebſt tro 
nem Gewoͤlbe und Bodenkammer ſogleich oder auch zu Weihnachten zu beziehen. a A 
Ein geräumiger trocknet Keller iſt ſogleich zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen im Edge 
woͤlbe der alten Poſt. 5 . f ` ) 
Eine Stube nebſt Stubenfammer, Gewölbe, Keller und Holzremife, (8 in Nr. 180 unweit Pë 
Judenrings zu vermieten und zum 1. Jan. 1838 zu beziehen. ban N E: 
Meinen ſehr geehrten Kunden, zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß ſch nicht mehr in er 
bigsdorf, ſondern in Ober⸗Leſchwitz Nr. 5 wohne, mit der Bitte mich auch fernerhin mit ihren gut 
A 


gen Aufträgen zu beehren. Ober⸗Leſchwitz, den 12. Nov. 1837. Grande, Schneider. 


Neuen Bayerſchen Hopfen empfing und empfiehlt e 
Goͤrlitz, den 15. Nov. 1857, Conſtantin Langner. 


Ein altes Reiszeug wird zu kaufen geſucht; von wem? fagt die Exped. des Anz. 
1 Fer Teltower Ruͤbchen find wieder angekommen beim Victualienhaͤndler Liebus in der 
eißgaſſe. . u 
Ein großer Schreibtifch mit Schubfächern um Verſchließen ſteht wegen Mangel an Raum i 
Nr. 138 2 Treppen boch zu verkaufen. v ? RE SS | 


Bevorſtehende Weihnachten wird in eine auswärtige Materialpanblung ein junger Menſch von 
guten rechtlichen Eltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, unter fehr annehmbaren 
Bedingungen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped, des Anz. N , A 


... E E ' 

Ein Burſche, der das Marquiren am Billard verehrt, Tann ſich melden beim Stadtroch Kiehl, 
Es wird ein Laufburſche geſucht; das Nähere 1 in der Brüdergaſſe Nr. 16 zu erfragen 
, (Hierzu eine Beilage) A 


* 


Beilage zu. AS Ap des Goͤrlitzer Anzeigers. Sa 


Donnerſtag, den 16. November 1837. 


Mit ertrafeinen Briefpapier, auch Brief⸗Couverts, Zant und Viſitenkarten empfiehlt ſich zu bil⸗ 
ligen Preifen . Mar. Hübner, Brüdergaſſe. 
Meyverſches Haaröſ in Flakon 20 fer, Schweizerfräuteröl 125 for. Macaſfaröf 13 thlr. D. Heims 
nervenflärfende Roſenpomade 10 for. Denſtorſſche Pomade 10 fr. Chinapomade 5 und 10 ſgr. 
Haarbalſam 10 fgr, Mittel die Haare ſchwarz zu färben, direkt von Hrn. Leonhardi in Freiberg und 
ſeit ſchon 2 Jahren von denſelben in Commiſſion habend das Glas 1 F thlr.; damit gefärbte Haare 
ſtehen auch zur Anſicht zu Dienſten. Pariſer Schoͤnheitsmittel, das Glas 1 Hir, Biſchoffeſſenz in 
Glaͤſern zu 10,5 und 22 fgr. geb Gebrauchsanweiſung. D. Voglers Zahntinctur zu 10 far, Billards 
Zahnmittel 25 fgr., beide mit Gebrauchs⸗Anweiſung. Aecht engliſch Gichtpapier, der Bogen 5 ſgr. 
Mittel gegen den Satteldruck ꝛc. dei Pferden, à Quart Sgr. Penys Patent⸗Schreibefedern, deutſche 
Glanzwichſe in Büchfen 4 Pfd. 22 (or. 3 Pfd. 14 (or, mit Gebrauchs⸗Anweiſung. DOrientaliſchet 
Raͤucherbalſam in Glaͤſern 25 ſgr. und Patentfleckſeife zu 14 gr. empfiehlt 7 SÉ 
E a ` Michael Schmidt. 
Einem hohen Adel und reſp. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Gold⸗ 
und Silberarbeiter hierſelbſt etablirt. habe und bitte um geneigten Zuſpruch und gütiged Vertrauen, 
welches ich durch die größte Reellitaͤt und Pünktlichkeit ſtets zu erhalten mich bemuͤhen werde. Auch 
mache ich zugleich bekannt, daß ich altes Gold und Silber einkaufe und ſtets den hoͤchſten Werth da⸗ 
für bezahle. Meine Wohnung iſt unterm Hirſchlaͤuben bei der Wittwe Hartmann Nr. 323. 
Goͤrlitz, den 15. Nov, 1837. N C. Ortmann, Gold: u. Silberarbeiter. 
Eine Parthie ſchoͤnen alten Varinas in Rollen a 15 Sgr. das Pfund und Portorſco in Rollen 
a 122 Sgr., wie auch alle Sorten feine Canaſter empfiehlt zu geneigter Abnahme , 
F. E. Söldner, im Eckgewoͤlbe der alten Poſt. ö 
e ee ee e eee eee e ee e e 0 
A Eine vorzügliche Auswahl der feinſten Brief⸗ Papiere empfiehlt zur geneig⸗ 3 
A ten Abnahme M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. D 
Pw T 
Die bekannten Luſt⸗Reinigungs⸗Maſchinen, welche von den Aerzten zur Anwendung in Kranken⸗ 
zimmern für ſehr vortheilhaft empfohlen werden, find zu haben bei 5 
SGoͤrlitz, den 14. Nov. 1837. J. Täſchner, Graveur u. Opticus. 


—!; — K ̃⅛—PN—ꝛ— —— etc) 
Tanzunferricht. Alle Diejenigen, welche noch an dem bereits begonnenen Lehrcurſus mei⸗ 
Pr Zanpunterrichis Antheil zu nehmen gefonnen find, erſuche ich hiermit Höflichfk, Dë deshalb ſpä⸗ 
bene in zum 20. November d. J. bei Unterzeichnetem, Langengaſſe Nr. 200, zu melden. 29 
be éi ich mir noch, daß die Stunden, vom 19. d. M. ab, Sonntags Nachmittags von 3 
 Vwsge lan Donnerilags aber, Abends von 8 — 10 Uhr auf dem Saale des Gaſthofs zum 
n werden. ` 9 
Nov. 1837 F. Tietze, Tanzlehrer. 


Da waͤhrend des Kirmeßfeſtes di Ser? e ngünſtt r, fo lade ich meine F es 
W "Witterung ſeht Unguͤnſtig war, ae 
und Goͤnner hiermit ganz freu nt up irmeß zum künftigen Sonntag ein und bitte um 
recht zahlreichen Beſuch. f 8. ſchaftlic sl dee AN 7 - 


Petermann. in Mops. 


A el E WEE E 
Ergebentte Anzeige | 


Zu dem bevorſtehenden Sonntag wird von Nachmittags A bis 7 Uhr das Afte Win⸗ 
ter⸗Concert auf dem Saale ſtattfinden, und dann Tanzmuſik e wozu recht zahl⸗ 


Ta 


reich einladet f are. 


FE 


Morgen Freitag den 17. wird der letzte Karpfenſchmauß in dieſem Jahre bei mir gege⸗ (Si 
ben, wozu ich alle meine Freunde ergebenſt einlade. Sonntag den 19. d. wird im Wil Ge 
helmsbade die Conſulsdorfer Kirmeß gefeiert, wobei von halb 4—6 Uhr Concert und nad: 
her Tanzmuſik Datt findet; für Gaͤnſe⸗ und Entenbraten und andere Speiſen wird beſtens (9 

geſorgt ſeyn. Sonnabends find warme Kuchen zu haben. Montag den 20. iſt Schwein: Gm 
&) ſchlachten, wo Nachmittags 3 oder 4 Uhr die Wuͤrſte fertig ſeyn werden; zugleich findet © 
auch Tanzmuſik ſtatt, wozu freundlich einladet Sah r. 


G e ee eee eee eee eee 


Sonntag den 19. wird bei mir die Nachkirmeß gefeiert, um gütigen Zuſpruch bittet 
a Hirche in Rauſchwalde. 


Oeffentlicher Dank. Der Ortsrichter Deutſchmann belehrt mich in voriger Nummer dies 
ſes Blattes uber den Preis des Amtsblattes. Eine Hand waͤſcht die andere! Seit 1582 baben die 
Monate Januar, März, Mai, Juli, Auguſt, October und December 31, Februar refp. 28 oder 29, 
alle uͤbrigen 30 Tage. ; P 

Großbiesnitz, den 16. Nov. 1837. Elias Goͤthlich. 


Vorigen Donnerſtag iſt ein Geldbeutel auf dem Untermarkte verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſelbigen in der Exped. des Anz. abzugeben. 4 
ZS | 

Einen Thaler Belohnung. 1 

Am 9. d. M. iſt ein junger brauner Hund mit weißen Füßen, von miktler Größe, entlaufen, und 
it beſonders daran kenntlich: daß er am Kopfe rauch, übrigens aber glatthaarig iſt, auch hatte er ein 
ſchwarzledernes Halsband um. Wer denſelben beim Gerbermſtr. Hamel in Niesky abgiebt, erhaͤlt 
obige Belohnung. > | 


Literariſche Anzeige, d 


In Guſtav Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Buch- und Kunſthandlung in Git , 
` (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
ift fo eben angekommen: ) 


Der Preußiſche Dorfſchulze | 
in allen feinen Verrichtungen als Ortspolizei, Ortsvorſteher und bei Abfafjung der in feinem Amte 
vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten. Ein Handbuch für Dorſſchulzen, Gemeindevorſteher, Ortsbe⸗ 

hoͤrden und Dorfgerichtsperſonen 3 Preußen. Von Hermann Einbehr. ` 
- rei gr. 


(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſonſchen und eine aus der Heynſchen Buchbandlung,) 


